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Coblenz, 6. Juli. Der Kaiſer unternimmt 

täglich Spazierfahrten mit der Großherzogin von 
Baden. Das heute Vormittags ausgegebene 
Bulletin über den Suftand der Kaiſerin lautet 
giinfiig. Nach ſonſtigem Vernehmen find die Aerzte 
mit dem Zuſtande der Kaiſerin zufrieden, doch 
laſſen Schlaf und Appetit zu wünſchen. Obſchon 
die Raiferin die Feſthaltung des Reiſeprogramms 
des Kaiſers wünſcht, verſchob der Kaiſer feine 
Abreiſe. 
London, 6. Juli. Die „Morningpoſt““ be: 
hauptet, die franzöſiſche Regierung beabſichtige im 
Intereſſe der Sicherheit und Ruhe in den fran: 
zöſiſchen Beſitzungen in Nordafrika 120 000 Mann 
zu mobiliſiren und die dazu nöthigen Credite auf 
drei Monate von der Kammer zu verlangen. 

Paris, 6. Juli. Die Deputirtenkamm er 
lehnte in ihrer geſtrigen Sitzung den Ant rag 
Montjean'3, die Votſchaft bei dem Vatican auf: 
zuheben, und ebenſo den Autrag auf Herabſetzung 
des Gehalts des Botſchafters ab. 

Petersburg, 6. Juli. Am Sonntag brach 
in Minsk ein Feuer aus, das, als die Nachricht 
hier eintraf noch nicht gelöſcht war und bereits 
über 500 Hänſer zerſtört hatte. 

Waſhington, 5. Juli. Nach dem heute 
12½ Uhr Mittags ausgegebenen Bulletin iſt das 
Befinden Garſields günſtig. Das, Erbrechen hat 
ſich nicht wieder eingeſtellt. Der Präſident ſchläft 
einen natürlichen Schlaf. — Nach dem Bulletin 
von 17, Uhr Nachmittags ijt der Zuſtand andauernd 
hoffnungsvoll. 5 

Waſhington, 5. Juli, 8½ Uhr Abends. 
Das Befinden Garſield's iſt ſeit dem letzten Bulletin 
günſtig geblieben. Der Puls iſt 106, die Tem⸗ 
peratur 1004, die Refpiration 24. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Waſhington, 5. Juli. Nach dem heute früh 
85 Uhr veröffentlichten Bulletin hatte der Präſident 
Garfield die Nacht gut verbracht und war ſein Be⸗ 
finden heute früh entſchieden günſtiger. Erbrechen 
bat ſich ſeit geſtern Abend nicht wieder eingeſtellt. 
Der Präſident konnte etwäs flüſſige Nahrung zu ſich 
nehmen; die Symptome von Blähſucht haben abges 
nommen. Puls 114, Temperatur 100,5, Reſpiration 24. 
Der Staatsſecrectär Blaine hat geſtern Abend 
ein Schreiben an die amerikaniſchen den dad ge; 
richtet, in welchem er dieſelben erſucht, dem Publikum 
den Ausdruck des Dankes von Seiten des Präſidenten 
Garfield und deſſen Gemahlin zur Kenntniß zu 
bringen für die Beweiſe des Beileids, deren Zahl zu 
groß ſei, als daß deren Beantwortung im Einzelnen 
möglich wäre. 


Wien, 5. Juli. In einer geſtern hier abgehal⸗ 
tenen Verſammlung deutſch öſterreichiſcher Reichsraths⸗ 
und Landtags⸗Abgeordneter wurde einſtimmig eine 
Refolution angenommen, in welcher der Entrüſtung der 
Verſammlung über bie jüngſten Vorgänge in Prag 
Ausdruckgegeben wird. Zugleich wird darin auf den 
großen Gegenſatz der Zuſtände in Prag gegenüber den 
Verhältniſſen in den anderen Ländern der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Krone hingewieſen, in welchen Slaven 
und Deutſche friedlich neben einander leben. Endlich 


— ——— 
Vierzehntes Provinzial⸗Sängerfeſt zin Elbing. 
8A. Elbing, 5. April, Abends. 

# Die heutige Sängerfahrt nach Kahlberg ver: 
lief in der ſchönſten, alle Theilnehmer befriedigenden 
Weiſe. Mit den Dampfern „Iris“ und „Expreß“ 
fuhr man von hier ab und langte um 11 Uhr in Kahl⸗ 
berg an. Eine gute Stunde ſpäter vereinigte man ſich 
dort zu einem Diner, bei welchem dem in Gaſtein 
weilenden Sänger⸗Veteranen, Landgerichts⸗Präſidenten 
Wetzki aus Graudenz, dem auch geſtern auf dem 
Sängertage ein telegraphiſcher Feſigruß übermittelt 
worden war, ein kräftiges Sängerhoch dargebracht 
wurde. Weßzki ſowohl als Stadtrath König⸗Memel, 
der zweite Veteran, ſind übrigens auch für das 
künftige Jahr zu Bundes⸗Deputirten wiedergewählt 
worden Nach dem Eſſen unternahm man einen kurzen 
Spaziergang, mit Muſikbegleitung, an die See. Nur 
zu ſchnell fcjlua die Stunde des Scheidens von dem 
freundlichen Kahlderg, denn ſchon gleich nach 2 Uhr 
mußten die Dampfer wieder beſtiegen werden, um 
zeitig genug zu dem Feſtmarſch nach Vogelſang in 
Elbing einzutreffen. Während der Rückfahrt wurde 
auf dem Dampfer Hr. Anton Schmidt aus Elbing, 
der stellvertretende Vorſitzende des Sängertagez, von 
der Tilſiter Liedertafel fete zu ihrem Chrenmit: 
gliede proclamirt. Kaum hatten die Dampfer gegen 
44, Uhr die Stadt wieder erreicht, als ſich in größter 
Eile abermals der lange Feſtzug formirte. Der 
Himmel hatte inzwiſchen ſeinen te Wolkenſchleier 
abgelegt und heller freundlicher Sonnenſchein lachte 
herab auf die im friſchen Weſtwinde luſtig flatternden 
Fahnen and die vieltaufendlópfige Schaar, welche fie 
begleitete und nunmehr dem friſchen romantiſchen 
Vogelſang, deſſen ſchatitige Höhen und Walter 
am Tage vorher ein verſchloſſenes Paradies geblieben, 
zupilgerte. Wohl 5000 Menſchen hatten ſich 
zu dem zweiten Feſt Concert dort zuſammengefunden. 
Die Verſchiebung um einen Tag, zu welchem Wetter⸗ 
Ungunft gezwungen, hatte dieſem Volksfeſte nur 
wenig Abbruch gethan und der milde [dine Commer. 
abend zeigte, daß die Wettermächte eifrig beſtrebt 
waren, gutzumachen, was ſie am Tage vorher ver⸗ 
dorben. Das zweite Concert, nur aus Geſammt⸗ 
Chören beſtehend, verlief in jeder Daihen bes 
friedigend. Trotz der etwas ermüdenden Dampferfahrt, 
trotz der Fate dae der vorangegangenen Tage 
wurde mit Liebe und Luſt geſungen. Das zweite 
Concert ſchloß mit einer kurzen Abſchiedsrede des 
Hrn. Bürgermeiſter Elditt, welcher den Wunſch aus⸗ 
ſprach, die Sängergäſte Elbings, das nun zum fünften 


eitung“ erſcheint tá 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 


pie 2 Mal mit Ausnahme a 
es Jus und Auslandes angenommen. — 


wird darin die Hoffnung anf eine entſcheidende 

Wendung der Prager Verhältniſſe ape ; 
London, 5. Juli. Unterhaus. Auf verfdiedene 
Anfragen erwidert Unterſtaatsſecretär Dilke, er habe 
nichts davon gehört, daß eine Beſetzung Bulgariens 
durch eine fremde Macht ohe worden ſei, 
noch auch, daß eine ſolche wahrſcheinlich fet. — Was 
die Frage wegen des franzöfiſchen Protectorats über 
Tunis angehe, ſo habe, ſoweit es der Re ierung bes 
kannt fei, Italien ſich nicht geweigert, died Bros 
tectorat oder die Ernennung Rouftan’s anzuerkennen. 
Die italieniſche Regierung Babe nur durch ihren Bot 
ſchaſter die Anſichten der engliſchen Regierung über 
gewiſſe, aus der Stellung Frankreichs in Tunis ente 

Der Staatsſecretär d 
erklärte auf eine 
des Bot 


ſtehende Fragen verlangt. 
Auswärtigen, Lord Granville, 
bezügliche Anfrage, nach Mittheilungen 


ſchafters Lord Lyons habe es den Anſchein, als ſeien 
der franzöſiſche Conſul und mehrere fr 


be · 
der 
uche 
219 000 Pfd. Sterl. Schadenerſatz für die während 


psi iii von Potſchefſtroom erlittenen 

erluſte. 2 

Rom, 5. Juli. Die zweite Abtheilung des 3 
en 


niſchen Mittelmeer:Gejdwaders, beſtehend aus 
Panzerſchiffen „Roma“ und „Caſtel⸗Fidardo“, iſt 
früh im Pyräus eingetroffen. Der Dampfer „EL 


und der Avifo „Anthion“ haben den Befehl erhalten, 

nach Tunis abzugehen. | 
Tunis, 5. Juli. Es iſt bis jetzt noch nicht ges 

lungen, den Mörder des franzöſiſchen Artillerichaupt⸗ 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Juli. 

Der dem Bundesrath vorgelegte Geſetzentwurf 
betreffend den Beitrag des Reiches zu den Koſten 
für den Zollanſchluß Hamburgs liegt jetzt 
bereits im Wortlaut vor. Mit Weglaſtung ker Kore 
malien lautet derſelbe: f 

8 1. Der Reichskanzler wird ermächtigt, der 
freien und Hanſeſtadt Hamburg zu den Koſten der 
Bauten, Anlagen, Einrichtungen und Expropriationen, 
welche durch den Zollanſchluß Hamburgs und die 
mit demſelben verbundene Umgeſtaltung der beſtehen · 
den Handel» und Verkehrganlagen veranlaßt werden, 
aus der Reichskaſſe einen Beitrag in Höhe der Hälfte 
des hamburgiſcherſeits für die bezeichneten Zwecke feſt⸗ 
zuſtellenden Koſtenbedarfs, jedoch höchſtens in Höhe 
von 40 Mill. Mk. zu leiſten. — § 2. Der Reichs⸗ 
kanzler iſt befugt, die Mittel zur Deckung dieſer Summe 
im Wege des Credits flüſſig zu machen. 

In der „Begründung“ der Vorlage wird 
bemerkt, daß nach dem vorläufigen Ueberſchlage, ja 
nach der früher feſtgeſtellten Art der Ausführung 
der Bauten ein Aufwand von etwa 84 bis 104 
Millionen Mark erforderlich fein würde. Sollte es 
thunlich ſein, die Speicherbauten ganz oder theil⸗ 
weiſe der Privatſpeculation zu überlaſſen und hier⸗ 
P ³ÜÜ0— ..... 


Male Feſtſtadt geweſen fei, möchten neben der Er⸗ 
innerung an froh verlebte Tage auch das freudige 
Bewußtſein in die Heimath mitnehmen, daß die zwar 
adminiſtrativ getrennten, aber in allen idealen Be, 
ſtrebungen auch ferner feſt zuſammenhaltenden Pro, 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen in ſchönſter Ge⸗ 
meinſchaft den edlen deutſchen ännergeſang 
pflegen und durch das hieſige Feſt in dieſer 
Wfiege neue erfreuliche Fortſchritte belundet haben. 
— Der größte Theil des Publikums blieb, ſich um 
einzelne Sängerhäuflein ſchaarend, wohl noch längere 
Zeit beiſammen, das Gros der Sänger aber brach um 
9 Uhr von galos auf und eilte dann den Eifen- 
bahnzügen zu, um die Nacht zur eimkehr an den 
heimiſchen gee und den ernften Beruf zu benützen. 
Wirklich fröhliche Feſt Erinnerungen werden die meiſten 
wohl mitgenommen haben. ; 4 
L Elbing, 5 Juli. 


In dem Nahmen des eigentlichen, nur die raſch 
wechſelnden Eindrücke flüchtig verzeichnenden Feſt⸗ 
berichts bleibt nur wenig Raum für Eat dos Bes 
trachtung, und doch ſcheint uns das Turnhallen.Gon- 
cert vom Sonntag, der Schwerpunkt für die Beurthei⸗ 
lung unſerer Sängerfeſte, noch eine ſolche Betrachtung 
zu verdienen. Der Leſer wolle daher geſtatten, daß 
ich noch einen Augenblick zurückgreife auf das, was der 
erſte Fefltag uns bot. Der mächtig durch die 
Halle klingende Choral: „Lobe den Herrn, war 
als würdige Einleitung gewählt. Beethovens 
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, von Oeſten⸗ 
Königsberg dirigirt, diente demſelben Zweck: das 
Publikum in eine ernſte, weihevolle Stimmung zu ver⸗ 
ieee. An dieſe Nummer ſchloß fid eine neue Com» 
pofition: „Die Wikingerfahrt“, von Felt Dahn ge⸗ 
dichtet, in Muſik übertragen von Robert Schwalm⸗ 
Königaberg. Ebenſo originell wie die Dichtung iſt die 
Muſik der „Wikingerfahrt“. Als ein glänzendes, 
reiches Tongemälde zieht das Ganze vor der Seele 
des Zuhörers vorbei, überraſchend durch den me 
Wechſel der Tonart und die markige Genialität, die 
dem Ganzen zu Grunde liegt. Wie gut die Wikingerfahrt 
den Sängern felbft gefallen, beweiſt der Umſtand, daß 
dieſelbe noch in derſelben Nacht auf dem Alten Markt 
theatraliſch aufgeführt wurde. Der Wikinger Schiffe 
wurden durch Tiſche, Stühle und Bänke erſetzt, auf 
denen die ſtarken Recken rittlings ſaßen und unter 
dem Ruf: „Zum Süd, een Süd, zum fonnigen Süd!“ 
ſich vorwärts bewegend, dem Worte des Dichters: 
„Die Mäntel ſpannt als Segel auf“ buchſtäblich nad: 
kamen. Doch das nur nebenbei. Bei der ernſten 
Aufführung in der Halle wurde der Componiſt reichlich 


von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
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durch eine Verminderung der aus öffentlichen Mitteln 
aufzuwendenden Koſten herbeizuführen, ſo würde 
dies finanziell dem Reiche in gleichem Maße wie 
dem Staat Hamburg zu Gute kommen. Die Be⸗ 
theiligung des Reichs an den entſtehenden Koſten 
rechtfertigt ſich durch das concurrirende erhebliche 
Intereſſe deſſelben an der befriedigenden Erledigung 
der Angelegenheit. Es wird dann ausgeführt, wie 
der Anſchluß Hamburgs in gleichem Maße dem Reiche 
und dem Hamburger Staate ſelbſt zum Vortheil 
gereiche. Schließlich heißt es: „Die beantragte Er⸗ 
mächtigung zur Beſchaffung der erforderlichen Geld⸗ 
mittel im Wege des Credits entſpricht der Natur 
der zu beſtreitenden Ausgaben, da hierdurch die 
Einſtellung einzelner Jahresraten nicht ausgeſchloſſen 
wird, ſobald als die Finanzlage und die Rückſicht 
auf die ſonſtigen, mit etatsmäßigen Mitteln zu be⸗ 
friedigenden Aufgaben des Reichs dem Reichskanzler 
geſtatten, von der beantragten Creditbewilligung nur 
theilweiſe Gebrauch zu machen.“ 

Man kann das auch als eine Nicht begründung 
der Vorlage bezeichnen. Ueber die Frage, auf welche 
es allein ankommt, ob das Reich überhaupt einen 
Vortheil hat von der Verkleinerung des Ham⸗ 
burgiſchen Freihafengebietes — denn eine Be⸗ 
ſeitigung deſſelben liegt ja durchaus nicht vor — 
und ob, wenn ein ſolcher Nutzen erweisbar iſt, der⸗ 
ſelbe der Aufwendung einer jo großen Summe ent ⸗ 
ſpricht, davon ſteht in dem Schriftſtück nichts, 
es werden darüber nur allgemeine Redensarten 
gemacht. Die Reichstagsabgeordneten können doch 
aber, wenn fie die ihnen obliegenden Pflichten er⸗ 
füllen wollen, die Bewilligung einer ſo großen 
Summe kaum verantworten, wenn dieſe Frage, 
welche alle offiziellen und offiziöfen Stimmen weit 
umgehen, nicht beantwortet wird. 

Daß die Getreidezölle einen ſchädigenden 
Einfluß nicht nur auf das Geſchäft in den See⸗ 
ſtädten, ſondern auf den Handel der Binnenplätze 
ausüben, geht u. A. aus dem eben erſchienenen 
Jahresbericht der Kauf mannſchaft zu Magde⸗ 
burg hervor. Derſelbe ſagt über den Getreide⸗ 
handel des verfloſſenen Jahres, des erſten nach Ein⸗ 
führung der Getreidezölle, Folgendes: 

„Das Geſchäft hat ſich in dem abgelaufenen 
Jahre nicht fo günſtig geſtaltet, wie in dem voran ; 

egangenen. Die Umſätze ſowohl wie der pecuniäre 
ttrag find erheblich gegen die des letzteren zurück⸗ 
geblieben. Von weſentlichem Einfluß auf dieſes 
Reſultat war der qualitativ ungünſtige Ausfall der 
diesjährigen Ernte und der verluſtbringende Verlauf 
des Gerſteexportgeſchäfts im Frühjahre und Herbſt. 
Außerdem haben die mit dem 1. Januar eingeführten 
Zölle dem Getreidehandel mancherlei Feſſeln angelegt 
und wenn auch in erſter Linie dadurch die Hafen⸗ 
und Grenzplätze berührt worden find, fo haben vieſe 
Zölle doch auch dem Zwiſchenhandel im Binnenlande 
ſich vielfach als hinderlich erwieſen. Namentlich iſt 
dadurch die für den Export arbeitende Mühlen⸗ 
Induſtrie in ihrem Absatz vielfach beſchränkt worden 
und hat ſich dem weniger lohnenden inländiſchen Be⸗ 
darf in höherem Grade zuwenden müſſen. Während 
wir im vorigen Jahre von faſt durchgängig regem 
Geſchäftsverkehr berichten konnten, hatte der Geſchäfts⸗ 
verkehr dieſes Jahres meiſt einen ſehr ruhigen, theil 
weis trägen Verlauf und nur in einigen kurzen Perioden 
fanden lebhafte Umſätze ſtatt.“ 


mit Beifall belohnt, ebenſo gefiel Weinwurms zarte und 

efühlvolle Compofition: „Oft in der ftilen Nacht.“ — 
Sas nächſtfolgende „Kriegslied“ von Muſikdirector 
Wilhelm Wolff aus Tilſit war allerdings eigens zu 
dieſem Feſte componirt, hatte aber bereits eine Auf⸗ 
führung auf dem Sängerfeſt zu Liegnitz vor ungefähr 
14 Tagen erlebt. Die Liegnitzer Blätter theilten mit, 
daß unter den drei Compoſitionen, die ehrende Aner⸗ 
kennung fanden, in erſter Linie das Kriegslied 
figurirte. Dieſe ehrende Auszeichnung verdient die 
Compoſition in der That; denn auch auf uns wirkt 
das Lied zündend und was uns an der Compoſition 
am meiſten gefällt und was derſelben unbedingt bald 
eine große Popularität verſchaffen wird, iſt der Um, 
ſtand, daß die Muſik im Anſchluß an Emanuel 
Geibel's Dichtung ſo ganz den Stempel des deutſchen 
Charakters trägt. Wen berührte nicht ſympathiſch der 
hehre Ruf des Kriegers: „Und wenn die Noth nicht 
Eifen bricht, das Eiſen bricht die Noth“, der aus voller 
Bruſt von 1000 Stimmen geſungen, einen gewaltigen 
Eindruck machte. Das Forte mildert ſich plötzlich zu 
dem frommen Geſang der gläubigen Kliegerſchaar, die 
ſich trotz der Manneskraft, die in den Adern pulſirt, 
dennoch vor Gott beugt: „Wohlauf, du kleine Schaar, 
Vertrau' auf Gott den Herrn; Es geht ein Stern 
am Himmel auf, Das iſt der Freiheit Stern.“ Als 
die letzten Accorde dieſes kernigen und gehaltvollen 
Liedes verklungen waren, wurde dem Componifien 
eine rauſchende Doation zu Theil, die Muſik mußte 
Tuſch blaſen und ihm wurde der wohlverdiente 
Lorbeerkranz überreicht. Das Kriegslied gab 
einen würdigen esch der erſten Abtheilung. 
— Die zweite Abtheilung bildeten die Einzelvorträge 
der Vereine Es iſt in der That ſchwer zu ſagen, 
welchem Verein die Krone gebührt und es wäre 
ſicherlich falſch, dabei nur den Applaus der dem Eindruck 
des po agg folgenden Zuhörer zu berüdfichtigen. 
Das erite Lied diefer Abtheilung, das bekannte Volks⸗ 
lied „Liebes qual“, wurde von dem Inſterburger 
Sängerverein ſehr ſauber und gut vorgetragen. Sein 


Muſikdirecter Kamperath dirigirte trefflich. Leider 
hatte man ſich dieſes treffliche Dirigententalent für die 
Gefammt Chöre nicht dienſtbar gemacht, obwohl 


Kamperath nach unſerer Meinung vollen Anſpruch auf 
dieſe Auszeichnung hätte. — Beifillig wurde auch das 


von der Elbinger Liedertafel vorgetragene „Morgenlied“ 


aufgenommen. Einen Glanzpunkt in den Einzelvor⸗ 
trägen, wenn nicht gar den intenſioſten, bildete „Der 
Seufzer der Nacht“, vorgetragen von dem recht zahl · 
reich vertretenen Männer⸗Geſangverein zu Danzig. Die 
Solis dieſes herrlichen Liedes wurden mit großer 


Beiluug 


Abend ⸗Ausgabe. 


1881. 


Von Intereſſe in anderer Beziehung iſt noch 
die in dem Jahresbericht auftretende Klage, daß die 
Güte der ein heimiſchen Halmfrüchte, haupt 
ſächlich der Gerſte und des Weizens, im Allge⸗ 
meinen zurückgegangen ſei. Auch von Brauereien 
und Mühlen ſeien mehrfach ſolche Klagen laut ge: 
worden, die ſich häufig dadurch veranlaßt geſehen 
hätten, fremdes Getreide zu theuren Preiſen ſelbſt 
zu beziehen. Es wird dies der in der dortigen 
Gegend üblichen intenſiven Bodendüngung zuge⸗ 
ſchrieben, die darauf berechnet ſei, hohe Erträge zu 
erzielen, was allem Anſchein nach nur auf Koſten 
der Qnalität geſchehen konne. Es ſcheint hiernach, 
als ob ſich jene Klage nur auf die Provinz Sachſen 
und auf die benachbarten Gebiete, wie Anhalt und 
Braunſchweig bezieht, wo die Höhe der Bodencultur 
einen Grad erreicht, wie kaum ſonſt irgendwo in 
Deutſchland. 


Aus dem Bericht geht ferner ſehr deutlich 
hervor, wie ſehr unſer Tabakbau, unſere Tabak⸗ 
induſtrie und der Tabakhandel der Stabilität 
und Ruhe bedürftig ſind, die ihnen immer noch nicht 
vergönnt wird. Der Jahresbericht äußert ſich darüber: 
„Im Gegenſatze zu dem vergangenen Jahre bot 

das Tabatsgelsatt ten erfreuli es Bild. 3 Die mit 
hohen Zöllen und Steuern belaftete Tabaksinduſtrie 
verſuchte ſich erſt mühſam in die neu geſchaffenen 
Verhältniſſe einzuarbeiten und eine Baſis zu finden, 
auf welcher das Geſchäft in vollſtändig veränderter 
neuer Form aufgebaut werden mußte. Der Uebergang 
in dieſe neuen Verhältniſſe ging ſchwieriger von 
Statten als man annahm. Umſtände mannichfacher 
Art, unter Anderem überfüllte Läger von Fabrikaten 
ſowie Rohtabaken, verhinderten immer mehr und mehr 
die Rückkehr zu den früheren normalen Verhältniſſen. 
Um dahin zu gelangen, bedarf die Tabaks⸗ 
induſtrie vor Allem aber der endlichen Ruhe, 
die fortwährende Erregung durch fortgeſetzte 
Steuer⸗ und Monopolprojecte muß einmal 
aufhören, da der ſonſt ſo blühende und große 
Geſchäftszweig auf die Dauer derartige Schwankungen 
nicht mehr ertragen kann. Gegenwärtig ſind die Zu⸗ 
Hände in der Tabaksbranche nicht befriedigend, die 
Belaſtung hat auf den Conſum der Tabake, 
namentlich bei den geringeren Sorten, in welchen 
das Maſſengeſchäft erzielt wird, ſehr 1 ein⸗ 
gewirkt und iſt der Geſammtumſatz wohl um 
ein Drittel gegen ſonſt zurückgegangen. Vor⸗ 
ſtehende Zuſtände werden ra geſchärft durch das 
raſtloſe Vorgehen der unter elſaß⸗lothringiſcher Landes⸗ 
verwaltung ſtehenden ſog. kaiſerlichen Tabaks⸗ 
manufactur zu Straßburg, welche neuerdings wieder 
mit vergrößerten, unverzinslichen Betriebs kapitalien 
verſehen iſt und ſich nicht mehr auf ihr bisheriges 
heimatliches Abſatzgebiet beſchränkt, ſondern fortfährt, 
durch Gründung von Fabrikfilialen, Errichtung von 
Detailgeſchäften in großen und kleinen Städten, ihr ge: 
ſchäftliches Netz in Deutſchland immer mehr auszudehnen. 
La manufacture impériale des tabacs de Strassbourg 
verſendet nicht allein in Tauſenden von Exemplaren 
Circulare an Privatleute, Beamte ꝛc. und preiſt darin 
zu Engrospreiſen ſelbſt Quantitäten von 2 Kilogr. 
Tabak und 500 Stück Cigarren an, ſondern ſucht auch 
noch in denſelben in wohlberechneter Weiſe die con⸗ 
currirende Privatinduſtrie herabzuſetzen. Um Abſatz 
M. erzielen, hat die Privatinduſtrie ſich ſolcher 
ittel wohl noch nie bedient und haben die übrigen 
beſtehenden deutſchen Staats induſtrien ihren Abſatz 
bisher auch nicht direct beim Conſumenten geſucht. 


ccurateſſe und ihrem volle : 
Als das gefühlvolle Bariton⸗ Solo Mb, 2 
Lied, cin Lied!“ verklungen war, erſchallte den Danzigern 
eine Ovation, die ihnen noch lange ein Andenken und 
ein Sporn zum Vorwärtsſtreben fein wirb. Trotz 
des Tuſches und des nicht endenwollenden da capos 
Rufes ließ Herr v. Kifielnidi aus Zeitrückſichten lein 
weiteres Lied fingen, eine Beſcheidenheit, die ihm die 
Herzen ſeiner “omg unbedingt gewonnen haben 
muß. — Die Tilſiter Sänger trugen „den Maimorgen“ 
von Debois vor. Es liegt eine gar liebliche Melodie 
in dem Liede und es wurde das pianissimo: „La, la, 
der Mai iſt da“ ausgezeichnet geſungen. Leider mußte 
die nächſte Piece: „Erhörung“, von Fr. Jötze, welches 
die Danziger Liedertafel vortragen fsllte, ausfallen, 
da Herr Gamm, der das Solo übernommen hatte, 
leider ſtatt bei frohem dene zu weilen, der traurigen 
Pflicht genügen mußte, feinen Sohn gut letzten Ruhe 
zu geleiten. Der treffliche Königsberger Männer⸗ 
gefangverein trug unter Robert Sdwa'ms Leitung 
„Die Rheinſage“ vor. Der jauchzende Chor 
an der Stelle: „Das iſt Karl der Kaiser. 
wirkte geradezu elektriſch auf die Menge. Die „Lieder⸗ 

eunde (Königsberg), unter Leitung des Muſikdirector 
udollf hatten wit ihrer Wahl keinen glücklichen Griff 
gethan, denn „Die Frühlingszeit“ von Carl Wilhelm 
ift eine Schöpfung, die große Anforderungen ſtellt, 
welche auch im hohen Maße von dem Verein erreicht 
wurden, die aber den Effect verſchmäht. Die „Lieder ⸗ 
freunde“ haben aber Abends noch bewieſen, daß auch 
ie mit dankbaren Liedern keine Concurrenz zu ſcheuen 
1 5 5 Die Leiſtungen des Elbinger „Liederhains“ 
„Gehen und Kommen“ mit dem trefflichen Baßſolo 
„O warft Du mein“, ebenſo die der Graudenzer 
„Liedertafel mit wirlungavollem Baritonſolo find 
oe als ehrenvolle Leiſtungen zu nennen. Hervor⸗ 
gube en iſt die Leiſtung der Melodia” (Königsberg), 
ie den „Sonnenaufgang“ von Julius Witt ſpendete. 
Der Beifall war ein gewaltiger und der Dirigent M. Oeſten 
fab ſich genöthigt, den letzten Theil wiederholen zu 
laſſen. Nach einem nicht befonders giadliden Bor» 
trag des Doppelquartetts der Ghriftburger „Lie = 
tafel“ machte die Elbinger „Volkslievertafe 
unter Odenwald's Leitung den Schluß mit einem ſehr 
correct geſungenen engliſchen Volksliede von 3 
Nach etwa 15 Minuten Pauſe rief ein Hornſignal die 
Sänger zum Schlußtheil. Es war ſehr richtig, die 
Compoſition des 1 der Pas Lötſch Elbing „An 
die Muſik“ gleich nach der Pauſe zu nehmen, denn 
dieſes Lied ſtellt ſo hohe Anforderungen an die 
Sänger, was Kunſt des Geſanges und Kraft⸗ 


Der Vernichtungskampf, wie ihn die faiferlihe Tabaks⸗ 
Hilfe ihrer großen un verzinslichen 
n die Privatinduſtrie führt, hat ein 
itterkeit in den betheiligten Kreiſen 
die jeder Unparteiiſche gewiß begreiflich 
muß, namentlich wenn in Betracht gezogen wird, 
daß die Induſtrie nach ſieben ] 
Van ien g auben mußte, endl 
extalten zu haben, und ft 
ſchaft der Staatsinduſtri 
ihren Erwartungen wiede 
erſten Monaten des Jah 
5 Abſa 


erhaltung derſelben würde unvermeidlich den Sturz 
des Miniſteriums nach ſich ziehen und aller Wahr- 
ſcheinlichkeit nach die Oppoſitionspartei wieder an die 
Spitze der Regierung bringen. LIndependance“, 
Chronique“ und verſchiedene andere pro⸗ 
greſſiſtiſche Blätter fordern die Regierung auf, als⸗ 
bald Conceſſionen zu machen. 

Der franzöſiſche Miniſterrath beſchäftigte ſich 
geſtern mit den algeriſchen Angelegenheiten 
Die Regierung hat Befehl zum Bombardement 
auf Sfar gegeben. General Sauſſier wird ſich 
unverzüglich nach Algier begeben; derſelbe dürfte, 
falls der jetzige Generalgouverneur, Albert Grévy, 
ſeine Entlaſſung nehmen ſollte, die Militär⸗ und 
Civilverwaltung ens | 
ſendungen nach Algier find nicht in Ausficht gee 
gegenwärtigen Streitkräfte in Algier 
vollſtändig genügen. 
„Wiener Preſſe“ liegt in einem Widdiner 
me die erſte verläßliche Nachricht über das 
Reſultat der in Bulgarien vorgenommenen 
Wahlen vor. Gewählt waren bis dahin 342 Ab⸗ 
geordnete, unter denen ſich 198 Regierungsfreund⸗ 
liche und 144 Liberale befinden ſollen, was eine 
Majorität von 54 Stimmen fiir den Fürſten 
Wenn die bulgariſche Verfaſſung 
überhaupt noch berückſichtigt würde, ſo wäre dieſe 
Majorität allerdings ungenügend, denn nach 
Art. 169 der Conſtitution ijt zu jeder Verfaſſungs⸗ 
Aenderung eine Zweidrittel⸗Majorität nothwendig. 
anz klar: gewinnt die Regie⸗ 
enen Neuwahlen, die Sonntag 
vollzogen worden ſind, die Zweidrittel⸗Majorität, dann 
wird eben dem Art. 169 genügt werden; 
der Fall, dann werden der Fürſt und General Ern⸗ 
roth in Siſtow im Wege der dort verſtärkten Gar⸗ 
niſon die Abſtimmung bis zur Zweidrittel⸗Majorität 
zu reguliren ſuchen — und ſollte auch das nichts 
nützen, dann wird der Staatsſtreich mit einfacher 
Majorität decreditirt werden. Es wäre unlogiſch, 
an einen anderen Verlauf der Ereigniſſe zu denken. 

Nach einer Meldung der „Polit. Correſp.“ aus 
Athen ſind geſtern früh 4000 Mann griechiſcher 
Truppen unter Anführung des Generals Sougo 
ſche Dorf Dimario eingezogen. 
der Truppen in Arta finde 
Wie es heißt, würde der 
er nächſten Woche nach 


„57 auf 2,76 Mk., alſo um 7,4 Proc. 
dieſer Durchſchnittslöhnung die in Abzug kommenden 
Beiträge für die Knappſchaftskaſſe, die Gezähe⸗, Oel⸗ 
und Pulvergelder einbegriffen find, iſt nicht gejagt, 
aber nach dem hier üblichen Verfahren wahrſcheinlich. 
Der zur welfiſchen Partei gehörige Abgeord⸗ 

des 4. hannoverſchen Reichstagswahlkreiſes 
(Osnabrück), Herr v. Landsberg, iſt am 2. d. M 


Die gedeckte Corvette „Vineta“ (19 Ge⸗ 
ſchütze, Commandant Capitän zur See Zirzow) iſt am 
ong nach Singapore in See 
viſo „Habicht“ (5 Geſchütze, 
Corvetten: Capitán ft 
28. April cr. in Apia eingetroffen. : 
ranken, 2. Juli. Der Verein, Bürger⸗ 
rth war auf Grund des Socialiſten⸗ 
geſetzes aufgelöſt, die Auflöſung aber vor einigen 
Tagen wieder aufgehoben worden. Wie nun das 
„F. T.“ meldet, iſt der Verein nach vorhergegangener 
Hausſuchung bei den Vorſtandsmitgliedern abermals 
auf Grund des Socialiſtengeſetzes aufgelöft worden. 


. 
Die Entſcheidung be⸗ 
züglich des Budgets fieht unmittelbar bevor. Die 
Hoffnung, daß im letzten Augenblick noch eine Ver⸗ 
einbarung erzielt wird, iſt überaus ſchwach. Ueber 
die Anträge des gemeinſamen Ausſchuſſes werden 
beide Things am Montag abſtimmen; Aenderungs⸗ 


Möglichkeit zu einer Ver⸗ 
einbarung zu gelangen, 


manufactur mit 


benjährigem Hangen und 
ich wi der ſtabile Zuſtände 
ch flatt deſſen nun der Gegner⸗ 
e erwehren muß und ſich in 


res hat die Cigarren⸗Induſtrie 
gehabt, ſpäter war geringe Nach⸗ 
eſchäft ſchleppend, dieſer Zuſtand 
die Fabrikatläger ver⸗ 
da keine Ausſicht auf 
anden, mußte leider zu 
ungen und Arbeits⸗ 


24. Mai cr. von Hon 


| nde des Jahres an, 
größerten ſich ſehr ftart, und 
Beſſerung der Zuſtände vor 
rößeren Arbeiterentlaf 
eſchränkungen geſchritten werden. 

Die Ankündigung, daß die Pariſer Münz⸗ 
conferenz Ende dieſer Woche geſchloſſen werden 
ſoll, iſt ziemlich gleichbedeutend mit der Erklärung, 
daß ein praktiſches Reſultat der Conferenz nicht in 
Der einzige Punkt, über den man 
von den Verhandlungen noch Auſſchluß erwartete, 

war der, ob über die eventuellen Vorſchläge, welche 
deutſcherſeits im Falle des Zuſtandekommens eines 
beſchränkten Münzbundes gemacht worden, eine Ver⸗ 
ſtändigung erzielt worden fei. 
darüber nichts verlautet. 
In Wien wurden am So 
großen Blätter mit Ausna 


E Dine: 
Kopenhagen, 2. Juli. 


ergeben würde. 
Bis jetzt hat aber 


nnabend ſämmtliche 
r mit Ausnahme der hochoffiziöſen 
a weil ſie die Reſolution des Wiener 
Gemeinderaths, meiſtens in gemilderter Form, 
brachten, worin dieſe ſehr conſervative Körperſchaft 
chenhetze in Böhmen nahm 
chuld daran mit Recht dem 


ein und dieſelben An⸗ 
träge annehmen, ſeien es nun die der Rechten oder 
eine Combination derjenigen Anträge, die von Seiten 
der Rechten und den beiden verſöhnlichen Mitgliedern 
er Linken vorliegen. Eine ſolche Möglichkeit hat in⸗ 
en nach allem Voraus 
ation alle Wahrſchein 
Refultat wird alſo fein, daß das B 
Tagen abermals zu Fall gebracht iſt. Die Folge wird 
n ſein. 


8 

Juli. Unterhaus. Auf eine An: 
frage Churchill's erwiderte Unterſtaatsſecretär Dilke, 
die Unterhandlungen wegen des Handels vertrages mit 
Frankreich und die Frage wegen Tunis müßten abſolut 
augeinandergehalten werden. Was letztere angehe, fo 
ſei es ganz unbegründet, daß England Frankreich an⸗ 
gedeutet habe, es ſei bereit, gegen gewiſſe Zoll⸗ 
conceſſionen das Protectorat Frankreichs über Tunis 
anzuerkennen Auf eine weitere Anfrage erklärte Dilke, 
der franzöſiſche Conſul in Quebec habe am 25. v. M. 
egierung von Canada im Namen der franzöſiſchen 
Regierung davon benachrichtigt, 3 
handlungen zwiſchen England und Frankreich wegen Ere 
neuerung des Handelsvertrages eröffnet ſeien. Etwaige 
ö er ſich 1 75 pati rah ay 17 85 

ließen, würden mit größter Befriedigung aufge⸗ 
en, Der London anweſende P 
minifter habe am 29. v. Mis dem Conſul antworten 
laſſen, er würde ſeine Anſichten pflichtgemäß durch 
England unterbreiten. Die en 
das Vorgehen des Conſuls 
werde deshalb in Paris Vorſtellungen machen. — 
Panzerſchiffe „Monarch“ und „Condor“ ſeien nach 
Sfax beordert worden, um den engliſchen Einwohnern 
ufluchtsſtätte zu bieten, nicht aber, um an den 
enden Feindſeligkeiten zu participiren. — D 
Premier Gladſtone erwiderte auf eine Anfrage Wolff’ 
es fei nicht die Abſicht vorhanden, eine Conferer 
n der tuneſiſchen Frage anzuregen. Gleichzeit 
ite Gladſtone mit, daß er die Bill über die 
chungen und den en zurückziehe. 


Der Senat nahm mit 139 
gegen 126 Stimmen tro des Einſpruches Ferry's ein 
von Jules Simon eingebrachtes Amendement an, nach 
welchem in das Unterrichtsprogramm auch die Lehre 
von den Pflichten gegen Gott und das Vaterland 
aufgenommen werden ſoll. — Die hieſige türkiſche 
Botſchaft hat eine Note erlaſſen, in welcher fie gegen 
die der Pforte für die Unruhen in Sfax zugeſchriebene 
Verantwortlichkeit proteſtirt. In der Note heißt es: 
Die Maßregeln, welche die Pforte in dem Vilayet 
Tripolis ergreifen zu müſſen glaubte, feien nur 
abminiftrativer Art und ſollten nur die Ruhe im 
Innern aufrecht erhalten. — General Sau 
um commandirenden General 9 
Armeecorps an Stelle des Generals Ogmont 
lcher zur Dispoſition geſtellt wurde. An 
Stelle Sauſſter's iſt General de Coure 
Commandant von Nancy, zum C 
6. Armeecorps ernannt worden. 
an Stelle des zur Dispoſition g 
Commandanten von Oran ernannt worden 
n der heutigen Sitzung der Miingconferen 
nanzminiſter Magnin den amerit 
egenüber dem allgemeinen Abſch 
ington verübte Verbrechen Ausdruck. — 
ie, betonte die Noth⸗ 


Die Situation iſt alſo 
rung beiden ausgeſchrie 


Stellung zu der Deutſ 
und einen Theil der S 
gegenwärtigen Regierungsſyſtem beimaß. 
ſind wieder mehrere Wiener Blätter 
worden, weil ſie eine Tags vorher von 70 Abgeord⸗ 
neten gefaßte Reſolution mitgetheilt hatten. 
Prag wurden geſtern ſämmtliche deutſchen Blätter 
confiscirt, weil dieſelben den Aufruf wörtlich ab⸗ 
welchen die ſtattgehabte Verſammlung 
deutſch⸗ böhmiſcher Abgeordneten 4 
Prager Exceſſe an die Deutſchen Böhmens gerichtet 
hatten. Mit Recht bemerkte dieſer Tage ein Blatt 
zu dieſen Confiscationen, dem Knüttel werde von 
der jetzigen öſterreichiſchen Re 
Spielraum gelaſſen als der Feder. 

Da eine Einigung bezüglich des 
zwiſchen den beiden danif 
reicht worden iſt, 
Auflöſung des Folkethings. : 

Die Agitation für das allgemeine Stimmrecht 
in Belgien kann leicht dem liberalen Miniſterium 
Am Montag Abend hat in 
Brüſſel eine große Volksdemonſtration zu Gunſten 
des allgemeinen Stimmrechts ſtattgefunden. Ein 
Zug von mehreren Tauſenden von Perſonen bewegte 
ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt und defilirte 
vor den Miniſterien unter Rufen, in welchen die 
Forderung der Ausdehnung des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts ausgedrückt wurde. 
Zug zu der Wohnung des pro 
Janſon, dem Urheber der 
brachte demſelben eine Ova 
Repräſentantenkammer ant 
rung auf die neuliche Re 
durch den Finanzminiſter: 
ei die ſchwerwiegendſte, 
ſchen Parlament aufge 


udget nach wenigen 


ſcheinlich morgen ſtatt. 
König von Griechenland in d 


chen Kammern nicht er⸗ 


— — ee. 
erwartet man für heute eine neue 


Berlin, 5. Juli. Aus Anlaß eines Sonder⸗ 
der vorige Unterrichts⸗Miniſter 
v. Puttkamer entſchieden, daß nach Lage der Sache, 
die Anweſenheit von nur acht proteſtantiſchen Kindern 
in einer katholiſchen Volksſchule hinreiche, der Schul, 
gemeinde die Verpflichtung aufzuerlegen, d 
ligions unterricht dieſer Kinder zu bezahlen, wenn⸗ 
gleich fie in der Nähe den Religions- Unterricht ihrer 
enießen könnten. Ohne hier ein Urtheil 
ntſcheidung abzugeben, ſteht doch ſo viel 
em von dem erwähnten Miniſter 
kundgegebenen Grundſatze von der Entlaftung der Ves | 
meinden von Schulbeiträgen nicht im Einklange ftebt. 
Die Entſcheidung iſt übrigens ſo gehalten, daß ſie in 
lichen Falle vielleicht anders zu 
ickſal des kirchenpolitiſchen | t 


doch scheint nach A 


Schritte Canadas, 


3 nommen werden. 
verhängnißvoll werden. 


liſche Regierung erachte 
r unregelmäßig und 


Später begab ſich der . 


greſſiſtiſchen Deputirten 
Demonſtration, und 


einem andern 
9 Ben die Regie⸗ Gelepes vom 14. 8 
e des Deputirten Janſon | Vel vom 14, 
b San} die öffentliche Meinung, 
man vernimmt, die Regierung nicht ab 
weit es angeht, auf der Bahn der Zugeſtän 
ollte es ſich dabei auch um neue Grund⸗ 
agen handeln. Das jetzt vorhandene Geſetz genügt 
der Regierung nach keiner Seite. 
jedoch in ein neu aufzuſt llendes vertieft, um fo mehr 
tritt es zu Tage, daß mit halben Maßregeln nichts 
zu ſchaffen und zu erreſchen iff. Von der Trierſchen 
Angelegenheit iſt es ſtill geworden und ein 
am Ende nur mit Hilfe der Curie zu finden 
natürlich ſpröde 


Paris, 4. Juli. 


welche jemals von 
Ang ee 3 ſei. 
in das Wahlſyſtem zwei ver⸗ 
¿eto 1 b de e page 
und das der geiſtigen Fähigk 
einer Reviſion des Mt. 45 5; Verf 
des Antrags Janſon 
wäre, ſei noch nicht reif. Der Finanzminiſter 
fügte dieſer Regierungserklärung hinzu, er 
den Antrag Janſon für verhängnißvoll 
die Regierung als auch für die liberale 
Die „Gazette de Bruxelles“ brin 
welchem der Deputirte Janſon d 


Je weiter man ſich 


gt einen Artikel, in angekündigte Geſetz 


ringend aufgefordert 
zum Wahlgeſetz einge⸗ 
ckzuziehen; die Aufrecht · 


anbetriſſt, daß denſelden eine Erholung 
Der Componiſt bringt 
die verſchiedenen Arten 
Im Einleitungschor, der 
d Paukenſchlag mächti 
„Muſik! die Bruſt des Menſchen i 
und all' die Gefühle, die des Menſchen 
reud und Leid, zum luſtigen Tanze und 
ft und Fleude bewegen, 

enden Publikum vor⸗ 
geht ſchließlich in den 
„Ein' feſte Burg iſt unſer 
bei dem das Orcheſter mit voller Kraft einſetzt. 
oniſt erhielt den wohlverdienten 
ann folgte der „Sonnenauf ang“ 
ermes aus Königsberg, der zwar perſönlich 
ejend war, die Direction aber einem würdigen 
, dem Muſikdirector Laudien, dem Leiter des 
iſchen Geſangvereins, über 
er in Muſik zu übertrage 
auſpiel des Sonnenaufgangs. 


Invalidität wird in d 
erwogen und trotz der fi 
nicht zurückgelegt. 


en betheiligten Beamtenkreiſen 
ch ergebenden Unausführbarkeit 
Wie ſich ſchließlich der 
der Entwurf wirklich an ihn gelangen 
zu demſelben ſtellen wird, iſt eine andere Frage, 
vom Kanzler patronifirte 
en beigeſetzt worden iſt. Soviel 
chon ſehr lange erwartete 
erſicherungsgeſetz 
Projecte nicht von der 
erſte Graf Eulenburg Miniſter des Innern war 
und ehe er noch daran denken konnte, einen Nachfolger 
den preußiſchen Bezirkes | 
Regierungen Gutachten über ein zu bearbeitendes 
Reichs Verſicherungsgeſetz abgefordert und ſeine eigene 
Meinung dabei kundgegeben, 
eine Förderung des 


brachten Amendements zurü 


da ja ſchon manche andere 


chöpfung meiſterhaft Vorlage in Aus ſchü 


Fanferengeſchmetter un 


Dumas, Miiglied der Akadem 
ſchen Silber und Go 


die ue 2 ade ie Alien 
Härte, die Annahme der Doppelwährun 

würde en Schwanken und Sinken des Silbers abe 
helfen. Der engliſche Delegirte, Freemanthe, wird in 
Y nächſten Sitzung die Erklärung der engliſchen 
eilen Man glaubt, daß die Conferenz 
i y eenden wird. Die 
nächſte Sitzung findet an E d. ftatt, 


tali 
Rom, 5. Juli, Jn Be 


wurden hier dem andächtig lauf 
eführt. Das Tongemälde ge 


errlichen Choral über 


ohne daß ſeitdem irgend erungen Dumas bei. 


wichtigen Geſetzentwurfs ein⸗ 


ſind in letzter Zeit vielfache Petitionen an 
tag wegen Abänderung der Beſtimmungen 
der Gewerbeordnung gelangt, die ſich auf den 
werbebetrieb im Umherziehen beziehen. 
verlautet, wäre hierüber bereits im Bundesrath ein 
Entwurf aufgeſtellt, welcher vor einiger 


Lorbeerkranz. S 


ließ. Was iſt wohl 


En A antwortung einer Inter⸗ 
pellation des Deputirten Biancheri 
der öffentlichen Arbeiten, Baccarini, 
daß der Gotthardtunnel, ſowie die Linie 
nach Verlauf eines Jahres dem öffentlichen Verkehr 
könnten; danach werde mit dem 
gonnen werden. (W. T.) 

eine päpſtliche 


dem preußiſchen 
achtung unterbreitet werden wird. 

* Die Centralhilfskaſſe für die Aerzte 
Deutſchlands hat die diesſeitige ſtaatliche Genehmi⸗ 
gung erhalten und wird demnächſt in Wirkſamkeit 
8 iſt dies bekanntlich eine lediglich aus ärzt⸗ 
licher Initiative hervorgegangene Einrichtung. 

Mehrere Zeitungen brachten vor einiger Zeit 
iſcher Grenzbeamker, 
iete einen dortigen Grenz⸗ 
durch einen Schuß verletzt habe, 
und wegen Mordverſuchs unter 
Urteil Lond 5 8 oor ny Y 
eils im Gefängniſſe geftorben fei. 
richt iſt, wie ei a 
richtigen, daß der be 
laſſen und bereits i 
nachdem die ruſſiſch 


olkswirthſchaftsrath zur Begut⸗ ie Hoffnung aus, 


Wagners, recht mo 
Moment dem Zubö 
wärtigen, wenn der ſchmale 

öſtlichen Firmament zeigt und d 
os den Horizont ſanft zu färben a 
ßlich der gewaltige rothe Sonnenball auf⸗ 
e:gt und neues Licht und neue 
gewiß zu dem Schwierigſten, was die Muſik 
en vermag. Hermes hat dieſe Aufgabe in tre 
eiſe gelöſt und das beg 1 
ber, als bis der Gomponift felbſt auf der Tribüne 
Die nächſten beiden Piecen bildeten 
das bekannte „Heim ath ade!“ von 
„Zorn und Straflied“ von 
denwald. Der reichliche Bei⸗ 
n Liedern geſpend t wu 
den Art und Weiſe O 
cht deutſches Weſen ganz 
en Geiſ der Volkslieder 
ſeine Schüler zu über⸗ 
enten ward zum Schluß 


I muſikaliſch wiedergeben, aber den 
ie Muſik zu vergegen⸗ 


übergeben werden 
weiße Streif ſich am 


Bau der Linie Novara⸗Pino be 
Die „Aurora“ veröffentlicht ein 
Encyclica vom 29. Juni, worin es heißt, die Lehren 
Chriſti ſeien beſonders geeignet, ſowohl Gehorchende 
als Befehlende in Schranken zu halten und 
Uebereinſtimmung des Willens zwiſchen denſe 
vorzubringen, aus welcher die öffentliche Ruhe 
utorität komme von Gott, 
keinerlei Regierungsform widerſtreite der katholiſchen 
Grund gi die Rn » N den und 
Grundſätze, ſowie die Pflichten der Regierende 

anen unter Anführung zahlreicher Stellen der 
heiligen Schrift weiter entwickelt. Zum Schluß beton 
der Papſt, daß die Welt der Kirche die beſte Kenntniß 
dieſer Pflichten verdanke und ermahnt die Biſchöfe, 
dieſelben Allen azur 


| N 5 

Petersburg, 4. Juli. Der „Moskowski Telegraf“ 
meldet: Die Circularnote der ruſſiſchen Regierung 
wegen des Aſylrechts ſei zwar ihrem Wortlaut nach 
geworden, doch erfahre man, daß die 
erwahrung gegen jeden 

äiſchen Preſſe gegen Rußland ein⸗ 
ringe, in erſter Linie Beſtrafungen 
im Auslande und ſpeziell in Paris herbeizuführen. — 
Zufolge einer Meldung des „Golos“ aus Jeka⸗ 
terinoslaw find dort eine geheime Typographie 
und auf Holz geſchnittene Proclamationen entdeckt 


ärme verbreitet, — die Nachricht, daß ein preu 
welcher auf ruffif 
beamten verſehentli 


eifterte Pudlikum ruhte | in Rußland verhaftet 


rvorgehe. Die politiſche 


mitgetheilt wird, dahin zu be⸗ 
treffende Beamte feiner Haft ents | 
n Preußen wieder angelangt ift, 
en Gerichtsbehörden durch die ein⸗ 
eleitete Unterſuchung die Ueberzeugung gewonnen 
atten, daß = den ruſſiſchen Beamten nicht mit Abſicht 


Mark, 3. Juli, ſchreibt 
as es mit der durch den 
„Schutz der nationalen Arbeit“ hervorgerufenen 
Steigerung der Arbeitslöhne auf ſich hat, das 
beweiſt auf's Neue der Geſchäftsbericht der Gewerk⸗ 
Bei einer Erhöhung der 


Silcher, dirigirt von 
fall, der nach beide o 
wohl aud ber ori 
der durch fein urwüch 
dazu angethan iſt, gerade d 
t tig zu erfaſſen und auf 
tagen. Dem Danziger Dirig 
die ſchwere Aufgabe zu Theil, 
Compoſition „Bes Kaiſers Romfahrt“ 
Sei es, daß das Ohr bereits überſäuigt von all den 
reichlichen muſikaliſchen Genüſſen, ſei es, da ( 
dieſe fonft fo packend 
of der Anſtrengung von Seiten 
der Sänger etwas ihre Wirkung. Immerhin wußte 
Dirigent dem ermüdeten Publikum doch noch ein 
erhebliches Intereſſe für fie abzugewinnen. 


* Aus der Gra 
man der „Voſſ Z.“: 


Regierung darin energiſch 
{daft „Neu⸗Iſerlohn“. Ausfall der euro 
Förderung von 4545730 Centnern i. J. 
7 014 790 Gtr. i. 


zu groß war, genu f 
verfehlte dieſes Ma ſtieg der Schichtslohn, der 
chacht I. beſchäftigten Bergleute von 2.69 auf 
k. i derjenige der Bel 
ſchaft von Schacht II. (der erſt 


1870 abgeteuft i 


y 
worden. Man fand diefelben im Beſitze von Gym⸗ 
naſiaſten und Realſchülern. 

— 5. Juli. Geſtern Nachmittag fand zu Ehren 
des Herzogs von Edinburg Galad iner in Peter⸗ 
hof ſtatt, zu welchem ſämmtliche Commandeure der 
Schiffe des britiſchen Geſchwaders, einige Mitglieder 
des herzoglichen Stabes und mehrere Miniſter und 
andere Würdenträger geladen waren. Die engliſchen 
Commandeure erſchienen in Paradeuniform. Wegen 
der Hoftrauer unterblieben die Toaſte. Nach dem 
Diner unterhielten ſich die Majeſtäten huldvoll mit 
den engliſchen Gäſten. Der Herzog von Edinburg 
verbrachte die Nacht in Peterhof. Heute ſtattete der 

erzog dem Admiral Koſakewitſch einen Beſuch ad und 
egiebt ſich alsdann nach Petersburg, um die Grab⸗ 
ſtälte des Kaiſers in der eee 


beſuchen. 
Griechenland. 

Athen, 4. Juli. Die internationale Commiſſion 
und die griechiſche Commiſſion unter dem General 
Sapontzaki ſind geſtern in Arta eingetroffen und von 
den Einwohnern mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen 


empfangen worden. — Der deutſche Gelandte 
v. Radowitz iſt nach 55 (W. T.) 


m . 

+ Präſident Garfield hat ſich feit feinem Amts⸗ 
antritt kaum irgend welche Erholung gegönnt. Er war 
von früh bis ſpät mit Staatsgeſchäften überhäuft, fo 
daß er ſeit dem 4. März Waſhington bis Mitte Juni 
keinen Tag verlaſſen und ngs einmal einen Ausflug 
von wenigen Stunden gemacht hatte. In den letzten 
Wochen des verfloſſenen Monats hat er zwei kleine 
Reiſen gemacht, beide Male um Schulprüfungen beis 
zuwohnen. In Annapolis, wo die Jahresprüfung 
der Navigationsſchule ftatifand, hat er an die Zöglinge 
eine längere Ansprache gehalten, in welcher er mit fours 
den Worten auf den Panamacanal, für deſſen Aus⸗ 
führung er ein lebhaftes Intereſſe gezeigt, an⸗ 
ſpielte: „In nicht all zu langer Zeit — be⸗ 
merkte er — könnt Ihr durch den Iſthmus fahren, 
der die beiden Amerika vereinigt. Ich hoffe, daß es 
ein amerikaniſches Schiff ſein wird, welches als erſtes 
dieſe neue Straße paſſirt, gleich wie es ein amerikani⸗ 
ſches Schiff war, daß als exftes die Handels beziehungen 
mit Japan eröffnete.“ Da die Legislatoren in Albany, 
der Fee des Empire state ir über die Wieder⸗ 
wahl Conkling's und Platt's zu Bundesjenatoren 
nicht einigen können und bis jetzt achtzehn Ab⸗ 
ſtimmungen erfolglos geblieben ſind, ſo hat ſich der 
Newyorker Parteipolitiker eine fieberhafte Unruhe 
bemächtigt, welche in einer leidenſchaftlichen Agitation 
für und wider Conkling zum Ausdruck kommt. Alle 
bei ſolchen S in Amerika üblichen Manöver 
werden ins erk estes. Beſtechungen aller Art 
find im Gange, um die Stimmgeber zu fangen, von 
denen mancher heute für und morgen gegen Conkling 
u ſtimmen nicht anſteht. In den letzten Tagen des 

uni iſt ein Legislator Namens Strahan aufgetreten 
mit der Behauptung, daß ihm ein hoher Bundes⸗ 
beamter ein einträgliches Bundesamt angeboten habe, 
wenn er gegen Conkling ſtimmen würde. Darauf 
haben nun die Stalwarts den Ruf erhoben, Garfield 
müſſe, wenn Strahan's Ausſage ſich bewahrheite, in 
Anklagezuſtand verſetzt werden. Hätte am Sonnabend 
Guiteaw3 Kugel den Präſidenten nicht getroffen, fo 
wäre es nicht unwahrſcheinlich, daß die Conklingelique 
eine Agitation für eine Staatsanklage gegen Garfield 
wegen Wahlbeſtechung in Scene geſetzt hatte. 

Aegypten 


Suez, 4. Juli. Ruſchdi Paſcha, Beamter der 
ägvptiſchen Regierung, iſt im Auftrage des Vice⸗ 
königs nach Maſſowa und Beilul abgegangen, um die 
Unterſuchung wegen der Ermordung des Unter⸗ 
offiziers Guilietti und ſeiner Escorte zu führen 
und die Schuldigen zu beſtrafen. Während der Unter⸗ 
ſuchung wird das italieniſche rege „Fieſamoska — 
und das engliſche Kriegsſchiff „Drazon“ in Beilul | 
verbleiben. (Y. T.) 


Danzig, den 6. Juli. 


I Celegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
deulſchen Seewarte für „ 7. Juli.] 
Ruhiges, trockenes, vorwiegend heiteres Wetter ohne 
5 Wärmeänderung. Nachher Bewölkung zu⸗ 
nehmend. : 

* Geftern hat bei Warſchau der Waſſerſtand 
der Weichſel, nachdem er mit 7 Fuß 3 Zoll ſeinen 
Höhepunkt erreicht hatte, wieder u finten begonnen. 
Bei Thorn ift geftern das Waſſer um 2 Zoll 
geſtiegen. Heute dürfte dort bereits das Hochwaſſer in 
größerer Menge eintreffen. i 

* Heute Vormittags von 8 Uhr ab führte das 
Panzer⸗Uebungsgeſchwader das erſte größere 
Landungs- Manöver in der Danziger Bucht, und 
wahrſcheinlich das einzige, zu welchem diesmal der 
erheblich beſchränkte hieſige Aufenthalt Zeit läßt, aus. 
Von Zoppot aus begeben ſich zu Wagen und mit der 
Eiſenbahn viele, von Danzig aus ebenfalls mehrere 
Zuſchauer nach Gdingen, um dem intereſſanten 
Schauſpiel beizuwohnen. Am Sonnabend verläßt 
das Geſchwader definitiv die Danziger Rhede, wird 
vom 11. bis 17. d. M. zur n des engliſchen 
Geſchwaders in Kiel weilen und dann bis zum 
28. Juli in die Bucht von Neuſtadt in Holſtein 

ehen. 
q Die zur Vorberathung des ſtädtiſchen Anleihes 
projects eingeſetzte größere Commiſſion der hieſigen 
Stadtverordneten Verſammlung hat geſtern ihre 
Berathungen beendet. Die bereits in erſter Leſung 
in Ausſicht genommenen, aus der Anleihe zu beſtreitenden 
größeren Bauprojecte (barunte ca. 210 000 ME. für 
Canaliſations⸗ und Waſſerleitungsbauten, 377 000 Mk. 
für Bauten an der Gasanſtalt und Erweiterung des 
Rohrnetzes, 400 000 Mk. für Erweiterung des 
Sayarethe reſp. Bau eines neuen Krankenhaufes in 
der Sandgrube, 800 000 Mk. für Schulbauten, incl. 
je 300 000 Mk. für die neue höhere Töchter: und eine 
höhere Bürgerſchule, 240 000 Mk. für Erweiterung des 
oberen Theils der Milchkannengaſſe und Umbau der 
Grünenthorbrücke) wurden auch in zweiter Leſung ald 
vorläufige Projecte genehmigt. Für die ſyſtematiſche 
Umpflafterung der Stadt, wobei die Haupt⸗ 
en mit Schwedischen Kopfſteinen verſehen 
werden ſollen, da dieſes Pflaſter ſich als das dauer⸗ 
haftefte erweiſt, wurden ſchließlich 925 000 Mt. ein⸗ 
geſtellt. Sämmtliche Projecte, von denen wir nur die 
größeren aufgeführt haben, ergeben zuſammen rund 
3 Mill. Mk. In dieſer Höhe ſoll, nach dem — 
der Commiffion, denn auch das Privilegium zur Auf⸗ 
nahme der Anleihe nachgeſucht, mit der wirklichen 
Aufnahme der Anleihe und der Ausführung der tine 
elnen Projecte jedoch nur allmählich im Laufe einer 
eihe von Jahren vorgegangen werden, um, wenn 
irgend möglich, eine Erhöhung der Steuerlaſt zu 
vermeiden. 

* Der Major a. D. Moldenhauer, zuletzt im 
4. oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5, iſt mit der ErlaubniB 
um ferneren Tragen der Uniform des hannov. Fife 

egts. Nr. 73 zur Dispoſition geftellt. 

* Am 25. Juli 1878 gerteth der damals hier 
garniſonirende Hauptmann v. K. im Bade auf der 
Weſterplatte in Gefahr zu ertrinken. An ſeiner Rettung 
betheiligte ſich damals mit erheblicher eigener Lebens⸗ 
gefahr auch der Gymnaſiaſt Mox Steffen. Nachdem 
derſelbe inzwiſchen die Schule verlaſſen und als einjährig 
Freiwilliger in das 3. oſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. 4 
eingetreten, iſt demſelben mittelſt Cabinets⸗Ordre ron 


ester. 26%, inter. 24%, Guescanal-Actien —, Banque 
ottomane 652, Soctete generale 737, Credit foncter 1750, 
Aegypter 396,00, Banque de Paris 1325, Banque 
d'escompte 845, Banque hypotbecatre 660, III. Orient⸗ 
anleihe 61%, tenloofe 52 75, Londoner Wechſel 
25,28, 5/4 Rumäniſche Anleihe 92, Ac ungariſche 
Goldrente 78%, Galizier 741. 

Siverpost, 5 Juli. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 15 000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner und Brafilianer d. theurer. 
Middl. amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗ Lieferung 6/2, 
Auguſt⸗September⸗Lieferung 615/s2, September⸗Oktober⸗ 


Lieferung 65/82 d 
Weizen und Mals 
2 


Börſen⸗Depeſch en der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 5. Jult. Betreldemarlt. Weizen loro 
ruhig, auf Termine niedriger. — Roggen loco ruhig, 
auf Termine niedriger. — Weizen Me 1000 Kilo e 
Juli⸗Auguſt 208,00 Br. 207,00 Gd., Ye Sept.⸗Oktober 
208 Br. 207 Od. — Roggen yr 1000 Kilo He Fults 
Auguſt 177 Br. 176 Gd., Ye Septbr.:Oftobert 164,00 
Br. 162 Gd — Hafer und Gerfte ſtill. — Rabat 
ruhig, loco 55,50, * Oktober 55,59. — Spiritus ruhig, 
e Juli 49%, Ar, ye Auguit-September 49% Br, 
ye September: Oltober 45%, Br., ye Ottbr «November 
47% Br. — Kaffee ſehr ruhig, geringer Umſatz. — Betros 


Lum ruhig, Standard white loco 7,75 Br. 7,55 Sd. Liverpool, 5. Juli. Getreidemarkt. 


me Juli 7,50 Gd., Auguſt⸗Dezember 7.80 1 d. billiger, Mehl ruhig. — Wetter: : 
etter: beit mn BD 9 London, 5. Jult. Conſols 101%. Preußiſche 4% 
Antwerpen, 5 Juli Petroleummarkt. (Schluß⸗ Conſols 100%. 4% bairiſche Anleihe 98%. 5% Ital. 
bericht) Raffinirtes, Tuve weiß, loco 15% bez. und | Reute 90%. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte — 
r., Ye Auguſt 19%, Br., Yr September 20 Br, we | 3% Lombarden neue —. 5% Ruffen de 1871 90%. 
Sept.⸗Dezember 20% Br. Ruhig. 5% Ruffen de 1872 90 5% Ruſſen de 1873 90%. 
erpen, 5. Jull. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 5% Türken de 1865 15%. 5% fundirte Amerikaner 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer träge. | — Oeſterr. Silberrente —. Oeſterr. Papierrente 
Gerſte vernachläſſigt. —. Ungar. Goldrente —. Oeſterr. Goldrente 81%. 
Paris, 5. Juli. Productenmarkt. (Schlußbericht.) [Spanier 25%. 6% unif. Aegvpter 78. Silber —. 
Weizen behpt, Ye Juli 28,10, Ye Auguſt 2810, Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,69. Wien 11,85. 


etersburg 244%. 4% ungar. Goldrente 
78. Platzdiscont 1% A 
lasgow, 6. Pr Robetíen. Peired numbers 


warrant 46 sh. 91 
Petersburg, 5. Juli. Wechſel London, 3 Monat 
nat, 215. Wechſel 


25. Wechſel Hamburg, 


Ye Septbr.⸗Oktober 28,00, Yr Geptbr. Dezember 
27,90. — Roggen ruhig, Ye Juli 20 25, ye Sept. 
Dezember 19,50 — Mehl feft, He Juli 65,50, De 
Auguſt 64,10, ye September, Oktoder 60,75, Je 
eptember⸗Dezdr., 9 Marques, 60,50. — Rüböl feſt, 
pe Juli 76,50, . Auguſt 77,00, ye September⸗Dezbr. 


3 Mo 6 
78,50, ze Januar⸗Apxil 79,00. — Spiritus rubig, Je | Amfierdam, 3 Monat 126%. Wechſel Paris, 3 Monat 
Jult_64,00, me Auguſt 63,75 ye Geptbr.:Oltober —, | 264%.8 Ruff Brain Anl” de 1864 6 228. Ruff. 
ye Seytbr.⸗Dezbr 60,75 — Weiter: Heiß. Präm⸗Anl. de 1866 (geſtplt) 220%. Ruff. Anl. de 1873 
i a | Stoke iS abo, MN oleo 
, 2 „90. e enbahnen —. . encr 
119,47%, Italien. 5p Rente 93,70, Defterr. Golde mi 132. 2. Ortentanlethe 92%. 3. erde 


rente 82, Ungar. Goldrente 10444, Ruſſen de 1877 96%, 
Franzoſen 785,00, Lombard. Eiſend⸗Actien 275,00, 
Lombard. Prioritäten 285. Türken de 1865 15,77%, 6K 

min. Rente —, Credit mobilier 746, Spanier 


Heute ſtarb Herr Apotheker 


Paul Jendrysik, 


welches ich ſeinen Freunden betrübt an⸗ 
zeige. Rademacher. 
Danzig, den 3. Juil 1881. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag 
7, Juli um 11 Uhr Vormittags vom 
Stadtlazareth nach dem Neugarter⸗Kirch⸗ 
hof (Kath.) ftätt. 


Auction 
eit Hauſe dE 
Tetidape 8 

at 11930 cr., und 


folgende Tage, werde ich 
von 9 Uhr Vormittags ab, 


am angegebenen Orte: 
die vollſtändige Hotel⸗ 
und Reſtaurations⸗ 
Einrichtung als: Möbel, 
Betten, Wäſche, Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Küchen⸗ 
eräthe 2c. 2¢., ſowie 1 
ianino, 1 Bierapparat, 


nleihe 92%. Privatdiscont 5% A — Brobuctens 
markt. Talg loco 56,75, Ye Auguſt 56,60. Weizen loco 
16.25. Noggen loco 12,00. Hafer loco 5,50. Hanf loco 
34 00. Leinſaat (9 Bud) loco 16,25. — Wetter: Warm. 


Lyoner un 


Preiſe 


Nach beendeter re habeid lama Coat insbeſondere 
garnirte wie ungarairte Strohhüte, 
Binder und Blumen 


zu äußerſt billigen Peeiſen zum 


Ausverkauf 


geſtellt. Morgenhauben von 25 3 an. 


Reeps, Kohlengaſſe 1. | 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung gegen jofortige ES 
er meijtbieten nn enen dee e made id das gerbrte Publikum auf nen qu Y 
. ap ortirie: ager = 
Petersson, | BF Schuhwaaren 
i i i , Damen und Kinder j 
mee ee Br yet: = Si der als belonbers preißiwerth: y 
5 ür Herren: ür Damen: 
Auction Heer, chaftftiefel 10 ., Lederſtiefel mit Zug von 6 l. 


an, Rindlackſtiefel von 8 K. an, 
hochelegante Lack- oder Glaceeleder⸗ 
Stiefel von 9 K. an, elegante 
Promenadenſchuhe, Morgenſchuhe 
in Leder und Laſting 2 M. 


Roßleder⸗Gamaſchen von 8 K. an, 
Chagrinleder⸗Gamaſchen von 8 K. 
0 3 an, Glacee⸗ oder Lackleder⸗ 
Gamaſchen 10 ., Serge⸗ 
Gamaſchen 6,50 „H., Herren⸗Leder⸗ : 
Schnürſchuhe, Herren: Schnallen: an, Laftingftiefel mit und ohne 
Schuhe, Kellnerſchubhe von 7 K. | Lackſpitze, dente mit hohem und 
an, Derren: Serge dug ganz niedrem Abſatz. 
Mädchen⸗ und inder⸗Leder⸗Knopfſtiefel zu ſehr billigen Preiſen, 
Knaben⸗Huſarenſtiefel, Schaftſtiefel und Gamaſchen von 5 ell. an. 
Schuhfabrik von G. Willdorft, Kürſchnergaſſe 39. 


im Pfandlokale Burg⸗ 
ſtraße No. 14 u. 15. 


Sonnabend, den 9. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Wege, 
der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſchiedene 
mah und birk. Möbel namentlich: 

3 Kleiderſpinde, Spiegel, 2 Wäſche⸗ 

Spinde, Sophas, Oeldruckbilder, 

Kommode, 1 Waſchtiſch, 
ſowi 


e 

einen goldenen Ring und eine große 
Partie fichtene Dielen (einzölli 
und ig), een 
an den Meiſtbietenden gegen fofortige 
baare 3ablung öffentlich verſteigern. 


tützer, 


Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Schmiedegaſſe No. 9. 


Käſe⸗Auction 


Fiſchmarkt 10. 


Donnerſtag, den 7. Juli, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 


Ctr. 
guten Schweizer⸗Rũſe 
2 Gtr. Tilſiter Käſe 


an den Meiſtbietenden verſteigern, wozu 


einlade. 
A. Collet, 


Auctions Commiſſarius 
uud Tazator, 


Neue 


Matzes Heringe 


ſchöne Qualität, 


Liſſaboner Kartoffeln 


„per 1 Silo, 
Italieniſche Prünellen 


räumungshalber 65 Pf., 


Aſtrach. Schotenkerne, 
Amerik. Aepfelſchuitte, 
Catharinenpflaumen, 
Orangen-, Ananas⸗ 
und Aprikoſen⸗ 
Marmeladen 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


Langgaſſe 4. 


1881 importirten 


Havanna's 
sind eingetroffen 


Eduard Kass, 


Danzig. Elbing. 


ce 


Wir beehren uns bie ergebene Anzeige zu machen, daß 
in unſerer A y 
Trink-Anfalt 
für 


Kurbrunnen 


bis zum 15. Auguſt ca. 
alle gebräuchlichen kalten und warmen Quellen ſowie auf vor⸗ 
herige Beſtellung Molken und Milch verabreicht werden. 
5 Auf gana beſonderen Wunſch liefern wir auch ſämmt⸗ 
liche natürliche Mineralwäſſer und erbitten Meldungen 
zur Kur einen Tag vor Beginn derſelben in der Anſtalt Neu⸗ 


garten 31. (9218 
Dr. Schuster & Kaehler. 


Meinen mit den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, englischen 
und franzósischen Literatur versehenen 


Journal-Lesezirkel 


empfehle ich zu gefälliger Benutzung. Eintritt täglich. — Prospects 
gratis. — Nach Zoppot regelmässige Zusendung. 


L. Saunier’s Buch- und Kunsthandlung. 
A. Soheinert in Danzig. 


: q Gutsverkauf. 
8 Ein {hin eingebautes Gut, feit vielen Jahren im Befit, Ya Stunde von 
Bab, 200 Morgen ae Wien Nen ci a Mor 5 US. ES 2 

» ute Wieſen, Re ald, Gärten un orfſtich, 0 
33 000 Thaler, unkündbar 5 Y Lebens. Verf. Geſellſch, Grundſteuer 221 Mark, 


FF ( 
2 Gothaer Silber: Lotterie] Winterung Scheffel Weizen und Roggen, Sommerung en end und 
eal ’ 120 Morgen Mäh⸗Klee. Inventar vorz glich ut. 24 Pferbe 16 Ochſen, 

23 Kühe und Jungvieh, 800 Schaafe, 1 Bullen ol id) wegen etzung 


Looſe zur Colberger Gewerbe ⸗Aus⸗ 
fellun 8:2otterie a K. 1 


aa 
für circa 65000 Thlr. bei 15 000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. (9812 
bei Th. 


ertling, Gerbergaſſe No. 2. T. Kleemann, Danzig, Pfefferſtadt No. 3. 


Billet⸗Verkauf 


Brodnetenmärkte. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Königsberg, 5. Juli. 


Weizen Ye 1000 Kilo bunter ruff. 


122/38 195,25 4 bez. — Roggen 


diſcher 122% 195 M bezahlt, Ye Juli 192% M Br., 
190 Gd, ye Sept.⸗Oktober 170 M Br., 167% M 
Gd. — Hafer Ye 1000 Kilo ruff. ger. 101, 102, 108 M 
bez. — Erbfen Yr 1000 Kilo weiße ruſſiſche 140, 
155,50, 160 & bez., graue ruff. 155,50 M itus 


me 10 000 Li 
Se Juli 59% 


excl. Zoll. 
Stettin, 5. 

Ye Herbſt 207,00. Roggen Yr Jull 

. He Herbſt 163,50. — Rübf 


56,00. — Spiritus 
Betroleum He Herbſt 8,30 


Berlin, 5. Juli. Weizen loco 200-238 A gef., 

He Juli 20844—20644—209 & bez., He Juli⸗Auguſt 
20844 — 206 ½ — 209 & bez., Ye Sept. 
206% —208 4 bez., Yor Oktober: November 2074 —206% 
bis 20744 M bez, Ye Novbr.sDesbr. 207% —206% —207 Y 
A. bez. Gekünd. 13000 Ctr. Kündigungspr. 207% M — 
Roggen ye 1000 loco 190—214 A gef., inländiſch 
191—194 A ab Kahn bez., e Juli 185—184 
dez, e Juli⸗Auguſt 176—174—1751 AM ber, Ye 
September: Oktober 166-164, —166 A. bez., Ye Oktbr.⸗ 
Novbr. 163—16144—163 & bez, Yr November: Dezbr. 
Hafer yu 1000 Kilo 
loco 147—180 4 gef., ofts und weſtpreuß. 159 —164 A, 
omm. und medlenb. 162—164 A 
ab Bahn bez., Ye Juli 145 -144 A bez, Ye Juli⸗Auguſt 
Ye Septbr⸗Oktober 142½ & bez., 
Otiober-Novbr. 141 A Gekünd. 4000 Ctr. 
loco 145 

125 133 4 geford., 
a nerikaniſcher — M ab Kahn bez., Ye Juli 127 A, 


Schwei 


empfiehlt in größter Auswah 


W. Jantzen. 


Eine Partie geſtreifter Poult de soie, in rosa, isly und ciel habe ich in der Inventur im 


um die Hälfte zurückgeſetzt. 
ommerſe t E 
des Danziger Bürger⸗Vereins 
am Sonntag, den 10. Juli 1881. 

Fahrt über Oliva, Taubenwaſſer, 
Königshöhe nach Adlershorſt. 
Gartenfeſt Oliva, Waldhäuschen. 
. — Feuerwerk. 

eit = 


Preiſe: Fur beide Theile incl. Sin: 


161½ —160½ —161¼½ AM bez. — 
ruff. 150—157 A, 
14214 AM bez., 


prei3 145 


a Gerſte 


Mais loco 


j 


1. Theil: 
Abfahrt vom Heumarkt 
6 Uhr Morgens. 
2. Theil: 
Abfahrt Bahnhof Hohethor 
1 Uhr 35 Minuten u. 2 Uhr 
56 Minuten per Bahn zu 
ermäßigten Bahnpreiſen. 


& bezahlt, Yr UAnguit 59% M bez., der 
September 59 M bez, Ye September⸗Oktober 57% M 
Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


Juli. Weizen Ye Juli⸗Auguſt 214,50, 
0, Yor Juli⸗Auguſt 
Ye 
4, ye 

oco 56,80, ye Juli⸗Augu 
Augufi:September 57,20, Pe Herbſt 55,80. 


183,5 
bſen 
öl 100 Kilogr. Yr Herbſt 5 


Oktbr. 208% bis 


Yır 
K, Se 
117/88 183,50, 


1000 Kilo ináns 
m 


bft 255,00. 
nie ühjahr 
56,80, 


va a. 
hieſiger und 
M 


er 
Y 186 & 


Ye nach 
Kündigungs⸗ 
M Se 


theil: A. 


er Seidenſto 


zu billigſten Preiſen 


es. 


Spiel, Verlooſungen und 
Ander 
und Rückfahrt pro 


erſon 1,30 ., Kinder unter 10 J Ba 75 Pfg. 
C 


Für das Gartenfeſt allein in 


Bahubillet 


bin und zurück pro Perfon 75 Pf. Kinder 35 Pfg. 


e bei 
© bei 


Einen Poſten, hauptſächlich feinere 


Tapeten 


ältere Muſter, habe zum 


Sua 
Ausverkauf 
geſtellt und empfehle ſolche zu und unter Selbſt⸗ 


koſtenpreiſen 


Tapetenfabrik⸗Niederlage 


Kolb, 


Klewitz, Heydemann Nachfolger, 
Langgaſſe 53, Beutlergaſſen⸗Ecke. 


Joh. 


úcher-Auction 
a! 1. Juli u. ff. Tage Hunde: 
gaſſe No. 128, Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr. Kataloge gratis 
zu beziehen durch Th. Bertling, 
Gerbergaſſe 2 und H. Zenke, 
Am Spendhaus 3. (9860 


eee e gf 
H. v. Oppell, n. n. 


„ Hundegaſſe 77. Sprechſtunden 
8 oe Homöopathie. Sonſt 
Heiligenbrunn 27, vor 9 und Abends. 
Heilt auch Syphilis ohne üble Folgen. 

Neu. Neu. Neu. 
anz. Carmel. Creme⸗ 
onbon, franz. Himbeer ⸗ 
Gelee Bonbon, andere 
Frucht⸗Bonbon 


aben. 2 „ 09843 
= o ranzöſſche Confiſſerie. 
Matzkauſche Gaſſe 9. 


Das Schuh⸗ 
und Stichel-Magasin 


Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe No. 20, 1 Treppe, 
empfiehlt ſeine vorzügliche Glanz⸗ 
Wichſe in flüſſiger Form zum Wichſen 
von Leder⸗Effecten jeder Art, vom 
colnet eee bis ju 7 7 77 

erre , iſch⸗Bi 
20 4, incl. Flasche 505.5 erg 


Sil Erin. 


Das Mühl dſtück in 
Cudidin, 1 Maile bon 


a . 1,20 


1 eile von der Bahn⸗ 
ſtation Prauſt gelegen, mit 3 Mahl⸗ 
ängen, 18 Fuß Gefälle, früher Herrn 
vinbel gehörig, beabsichtigen wir unter 
ünſtigen Bedingungen mit auch ohne 
n dazu gehörigen 1% Hufen culmiſch 
durchweg guten Ländereien zu verkaufen. 
Reflectanten wollen ſich direct wenden 
an die Beſitzer 
Leopold Cohn, 
Simon Anker, 
Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 21. 


errn Paul 
Se Uhrmacher Spindler, Milchkanneng. 4. | 
Der Vergnügungs⸗Ausſchuß des Danziger Bürger⸗Vereius. 


thitige 


acharias, Poſtſtraße 3, 


Kamin-Kohlen 


ex Schiff 
beste Sorte zur Ofenheizurg 
offerirt billigst 


Ludw. Zimmermann, 
Fischmarkt No. 20/21 und 
- Ritterthor No. 14/15, (9816 


Ein nenes poliſander Pianino 
in Eiſenrahmen ift verſetzungshalber 
billig zu verkaufen Breitgaſſe 122, Ein 
gang Junkergaſſe. 


Die Speicher- Grund- 
stücke Affe ete. 


Hopfengasse 77/78, Ecke der Kiebitz: 
— gan nahe am Ostbahnhofe ge- 
legen, bestehend aus 2 Speichern und 
Hof, sind zu verkaufen Fischmarkt 
20|11 bei 
Ludw. Zimmermann: 

0000 & Stiftungegeld a 4% % auch 
20529 zu vergeb. Hl. Geiſtg. 112. Comt. 

Eine gut eingeführte Hae deutſche 
Lebeusverſicherungs : Gelellichaft 
ſucht für le Mac die Provinz 


genten und 
equifitenre. 


Adreſſen unter 9814 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten, — 
Ein penf. Beamter ſucht unter beſcheid. 

Anſprüchen e. Stelle als Aufſeher 
reſp. Verwalter einer Villa. Reflectirende 
belieben ihre Adreſſen unter 9804 in der 
Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 

Zum 1. October oder früher 
wird in der Nähe des Langenmarkts 
ein Comtoir zu miethen geſucht. 

Gefällige Offerten mit Preis- 
Angabe unter No. 9803 nimmt die 
Exped. d. Ztg. entgegen. 

Nöpergaſſe No. 7 ift ein Ladenlokal 
nebft Wohnung, auch 
Comtolr fic) cignend, In vermietben. 


Die Saal⸗Etage 


im Hauſe Langgaſſe 17, iſt zum erſten 
October cr. zu vermiethen. Näheres im 
Laden. Zu beſichtigen von 10— 12 Uhr. 


Juli⸗Auguſt 127 M, Ye September⸗Oktober 127 
» Oktober⸗November 128% A, 
Dezember 131 M — Erbſen Yr 1000 Kilo loco 
waare 170—187 &, Kochwaare 188—215 M — 
ehl ne 100 Kilo No. 0 29 bis 28 A, 
28—27 M — Roggenmehl No. O 28,00 bis 27,00 A, 


bez., der Beira 54,5—3 4 
Fran M., 4. Juli. J 
Wetterauer 24% 


a verftehen ſich franco hier per 100 Kilo je 


Verantwortliche Redaction der Zeitun 
beſonders bezeichneten Theile: I lokalen y 
Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſerater 
. Kafemann, 


I beſt. aus e. groß. Borders, e. Hintera., 


zum 


Novembers 
chen 
e e 
No. 0 u. 1 


Pr 


. en 
, fremder 234,—24% 
sete a Be 

— — — 5 
qe 0 29—30 l, Nr. I. 26-27 K, 


g, mit Ausſchluß der folgenden 
7. Rödner; für den lokalen und provinziellen 


ſämmtlich in Dania. 


fe 


Brordenkengaſſe 13, 1 Treppe hoch, 
‚it eine geräumige Wohnung von 
4 Zimmern an ruhige Bewohner zu verm. 
n dem Haufe Hausthor 3 find in der 
1. und 3. Etage je eine Wohnung, 


verſchließbarem Entree, Küche, Boden u. 
Keller zum 1. October er zu vermiethen. 


Tanggaſſe 44 
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
mern, Küche, Mädchenſtube und ſonſtig. 
Zubehör zum October zu vermiethen. 


D . > A. a de 1 V. 3 
F 


Turn- u. Let Vere 


Turnübungen jeden Montag und 
Donnerſtag, Fechtübungen jeden Mitte 7 
woch, Abends von 8 Uhr ab, in der 
Turnhalle Gertrudengaſſe. 

„Anmeldungen neuer Mitglieder werden 
während der Uebungszeit entgegen⸗ 
genommen. 980 


Der Vorſtand. = 
Gewerbe-Derein. 


Donnerſtag, den 7. Juli d. J., 
Vergnügungsfahrt nach Bohnſack und 
zurück über Gr. Plehnendorf und 
Heubude per Dampfer. 

Abfahrt pracife 2 ½ Uhr Nach⸗ 
mittags, am Grünen Thore 

Gäſte dürfen durch Mitglieder ein⸗ 


geführt werden. (9575 
Der Vorſtand. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 7. Juli cr. 


Grosses Concert 
ausgeführt von der 

Zoppoter Kurkapelle 

unter perſönlicher Leitung des Muſik⸗ 
Dirigenten Herrn S. Wenzel. 

Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
Entree 50 4. Kinder 10 4. 

O. Nirnberg. 


Seebad Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 7. Juli: 
Grosses 


Militär- Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpr. 

Grenadier⸗Regiments No, 4. 

Anfang 5 Uhr. Entree a Perſon 10 3. 
. Höpner, 


$ 
Cafóhans jur halben Aber. 


Jeden Donnerftag und Dienſtag 
CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 

uſaren⸗Regiments No. 1, unter Leitung 

des Mufit-Directors Herrn F. Keil. 

Auf. 5 Uhr. Entree LO 4. Kinder frei 
J. Kochanski. 


Tteundſchaftlichet Garten. 
Täglich 


ägli 
großes Concert. 


Morgen Donnerſtag und Freitag, 
den 8. Juli Concert der Fürſtenberg'ſchen 
Kapelle. Anfang und Entree wie be⸗ 


kannt. Eug. Götting. 


are a mulier — x 3 
Für 14 Mark! 


Durch vortheilhaften Einkauf eines 
Poſtens feiner ſchwarzer Sommerfto‘ 
(Cachemir und Kammgarn), liefere 1 
nach Maaß, Röcke in neuer Facon 
14 dl. ſoweit der Vorrath reicht. 

Beſtellungen erbeten 


Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. Etage 


